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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltanordnung für
Niederspannungs-Leistungsschalter mit hohem Nenn-
strom, die im Wesentlichen auf einem bewegbaren Kon-
taktträger angeordnete bewegbare Schaltkontakte, fest-
stehende Schaltkontakte und eine Einrichtung zum Ab-
kühlen, Entionisieren und Löschen des Schaltlichtbo-
gens umfasst.
[0002] Niederspannungs-Leistungsschalter mit ho-
hem Nennstrom weisen funktionsbedingt ein körperlich
sehr breites Kontaktsystem auf. Das ist abhängig vom
Dauerstrom des Schalters und nicht von seinem Schalt-
vermögen, das für alle Schalter, unabhängig von deren
Nennstrom, im allgemeinen gleich und auf etwa maximal
100 kA bemessen ist. Der Schienenquerschnitt und somit
auch die Breite der Stromschienen sowie des Kontakt-
systems sind folglich nach dem Dauerstrom bemessen.
Bei derartigen Kontaktsystemen sind die bewegbaren
Kontakte als Vielfach-Kontaktsysteme mit einer be-
stimmten Anzahl gleicher Kontakthebel ausgebildet. Die-
se Kontakthebel sind herkömmlich, außer mit ihrem
Hauptkontakt, zusätzlich mit einem Vorkontakt und ei-
nem Lichtbogenhorn versehen. Durch diese Formge-
bung wird bei der Abhebbewegung des bewegbaren
Schaltkontaktes eine Kommutierung des Stromes be-
wirkt, also ein Übergang des Stromes vom Hauptkontakt
zum Vorkontakt. Dadurch ergibt sich eine geringe Dau-
erstromwärme, weil der Dauerstrom durch die Hauptkon-
takte geführt wird, die mit den festen Gegenkontakten
des Schalters zusammenwirken und beim Schaltvor-
gang nicht durch Lichtbögen beansprucht werden. Diese
Hauptkontakte sind abbrandsicher und behalten dadurch
eine gute Oberfläche, weshalb ihr Übergangswiderstand
und damit die Dauerstromerwärmung niedrig ist.
[0003] Bei Leistungsschaltern für hohe und höchste
Beanspruchung, zum Beispiel bei strombegrenzenden
Leistungsschaltern wirken durch die Vielzahl der vorhan-
denen Kontakthebel und deren Andruckkräfte erhebliche
Kräfte auf den Kontaktträger, insbesondere auch auf die
Lagerung der Kontakthebel im Kontaktträger, wodurch
unter Umständen die Grenzen der Werkstoffbelastbar-
keit schnell erreicht werden. Deshalb ist es wünschens-
wert, die Summe der Kontaktkräfte aller auf einem Ge-
lenkbolzen angeordneten Kontakthebel auf den Kontakt-
träger zu verringern. Bei den bekannten herkömmlichen
Niederspannungs-Leistungsschaltern ist es deshalb üb-
lich, auf der feststehenden Kontaktseite einen Vorkon-
takt anzuordnen, der aufgrund seiner Dimensionierung
bewirkt, dass nur eine bestimmte Anzahl von Kontakthe-
beln des bewegbaren Kontaktes eine Kontaktberührung
mit ihm hat. Dieser feststehende Vorkontakt ist bei her-
kömmlichen Niederspannungs-Leistungsschaltern
schmaler als der Hauptkontakt und mittig zur gesamten
Kontaktbreite angeordnet.
[0004] Eine derartige Anordnung ist beispielsweise in
der EP 0 410 902 B1 dargestellt. Hier ist ein Niederspan-
nungs-Leistungsschalter mit einem bewegbaren Mehr-

fachkontakt für hohe Nennströme gezeigt, der mehrere
Kontaktfinger gleicher Länge aufweist, die in geringem
relativen Abstand parallel zueinander angeordnet sind
und ein feststehender Hauptkontakt, der in der Einschalt-
stellung mit einem bewegbaren Hauptkontakt jedes ein-
zelnen Kontaktfingers zusammenwirkt. Weiterhin ist min-
destens ein bewegbarer Lichtbogenkontakt vorgesehen,
der zwischen dem Ende mindestens eines Kontaktfin-
gers und dem bewegbaren Hauptkontakt angeordnet ist.
Diese bewegbaren Lichtbogenkontakte wirken mit einem
feststehenden Lichtbogenkontakt zusammen, der so
ausgeführt ist, dass der Lichtbogen in Bezug auf die Mit-
telachse des Schaltpoles zentriert wird. Das bedeutet,
dass er, wie insbesondere in der Fig. 2 der Patentschrift
zu erkennen ist, zentral und schmaler ausgebildet ist, als
der feststehende Hauptkontakt. Andere Anordnungen
weisen bewegbare Kontakte auf, bei denen nicht alle
Kontakthebel mit Vorkontakten versehen sind. Dabei be-
finden sich diese nicht mit Vorkontakten versehenen
Kontakthebel herkömmlich an den Außenseiten des Viel-
fachkontaktes. Das ist beispielsweise bei dem Nieder-
spannungs-Leistungsschalter nach der US 5210385
oder DE 197 27 696 der Fall.
[0005] Alle diese Anordnungen weisen den Nachteil
auf, dass die Biegebeanspruchung des Lagerbolzens
der bewegbaren Kontakthebel durch die vorwiegend mit-
tige Krafteinwirkung derselben besonders hoch ist.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, eine Schaltanordnung für Nieder-
spannungs-Leistungsschalter mit hohem Nennstrom zu
schaffen, bei welcher die durch die Vielzahl der vorhan-
denen Kontakthebel und deren Andruckkräfte bedingten
erheblichen Kräfte auf den Kontaktträger verringert wer-
den und insbesondere eine gleichmäßigere Verteilung
der angreifenden Kräfte auf den Lagerbolzen der Kon-
takthebel erreicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird bei einer Schaltanordnung
für Niederspannungs-Leistungsschalter mit hohem
Nennstrom, die im Wesentlichen auf einem bewegbaren
Kontaktträger angeordnete bewegbare Schaltkontakte,
feststehende Schaltkontakte und eine Einrichtung zum
Abkühlen, Entionisieren und Löschen des Schaltlichtbo-
gens umfasst, dadurch gelöst, dass ein über die gesamte
Kontaktbreite durchgängiger Festkontakt mit Vorkon-
taktfunktion vorgesehen ist und die bewegbaren Kontakt-
hebel mit und ohne Vorkontakt, in einer von der her-
kömmlichen Anordnung unterschiedlichen Art, über die
gesamte Breite des Kontaktes in einer definierten Rei-
henfolge verteilt angeordnet sind, wobei wechselweise
wenigstens ein bewegbarer Kontakthebel mit Vorkontakt
und wenigstens ein bewegbarer Kontakthebel ohne Vor-
kontakt aufeinander folgend angeordnet sind. Das heißt,
dass die Kontakthebel ohne Vorkontakt, die herkömmlich
nur an den äußeren Seiten der bewegbaren Schaltkon-
takte angeordnet sind, über die gesamte Breite des be-
wegbaren Kontaktträgers verteilt vorgesehen werden, al-
so auch im mittleren Bereich. Dabei kann die Anordnung
der Kontakthebel so erfolgen, dass über die gesamte
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Breite des Kontaktträgers im Wechsel jeweils ein Kon-
takthebel mit Vorkontakt und ein Kontakthebel ohne Vor-
kontakt aufeinander folgend vorgesehen werden.
[0008] Die Verteilung der Kontakthebel kann aber
auch so erfolgen, dass sie abschnittsweise oder paket-
weise vorgesehen werden, indem aufeinanderfolgend
abwechselnd zwei oder mehr Kontakthebel mit Vorkon-
takt und zwei oder mehr Kontakthebel ohne Vorkontakt
vorgesehen werden.
[0009] Vorteilhaft werden die Kontakthebel oder die
Kontakthebelpakete derart symmetrisch angeordnet,
dass an den Außenseiten des Kontaktträgers jeweils
Kontakthebel ohne Vorkontakt angeordnet sind.
[0010] Es kann aber auch zweckmäßig sein, die Kon-
takthebel oder die Kontakthebelpakete symmetrisch so
anzuordnen, dass an den Außenseiten des Kontaktträ-
gers jeweils Kontakthebel mit Vorkontakt angeordnet
sind.
[0011] Dadurch wird die Biegebeanspruchung und
eventuelle Durchbiegung des hochbeanspruchten La-
gerbolzens der Kontakthebel verringert bzw. vom Mittel-
bereich weg verlagert und die Biegekräfte werden gleich-
mäßiger verteilt.
[0012] Bei einer derartigen Verteilung der wirksamen
Vorkontakte über die Breite des Kontaktträgers und die
dadurch bedingte örtliche Verteilung der Teilschaltlicht-
bögen ist es möglich, eine Unterteilung der Gesamtlösch-
einrichtung in nebeneinander angeordnete Teillöschein-
richtungen mit mehreren Fußpunkten für den Schaltlicht-
bogen zu realisieren. Hierdurch wird der Aufwand paral-
leler Löscheinrichtungen in räumlich getrennte Einheiten
durch die Gestaltung von Teillöscheinrichtungen in ei-
nem Löschraum verringert und die Baubreite des Schal-
ters wird minimiert.
[0013] Die Erfindung soll nachfolgend zum besseren
Verständnis anhand eines bevorzugten, den Schutzum-
fang nicht einschränkenden Ausführungsbeispiels näher
erläutert werden.
[0014] Die Fig. 1 zeigt einen gemäß der vorliegenden
Erfindung bestückten bewegbaren Kontaktträger mit
Mehrfachkontakt.
[0015] Die Fig. 2 zeigt schematisch die Anordnung der
Kontakthebel auf dem bewegbaren Kontaktträger unter
der Lichtbogenlöscheinrichtung in einer ersten mögli-
chen Ausführung.
[0016] Die Fig. 3 zeigt schematisch die Anordnung der
Kontakthebel auf dem bewegbaren Kontaktträger unter
der Lichtbogenlöscheinrichtung in einer möglichen Vari-
ante.
[0017] Die Fig. 1 zeigt einen bewegbaren Kontaktträ-
ger 1 mit Mehrfachkontakt für einen Niederspannungs-
Leistungsschalter für hohe Nennströme, der mehrere be-
wegbare Kontakthebel 2, 3 aufweist, die in geringem re-
lativen Abstand parallel zueinander angeordnet sind. Da-
bei weist ein Teil der Kontakthebel 2 außer dem Haupt-
kontakt 4 einen Vorkontakt 5 auf, der zwischen dem als
Lichtbogenhorn 6 ausgebildeten Ende des Kontakthe-
bels 2 und dem Hauptkontakt 4 angeordnet ist. Diese

bewegbaren Vorkontakte 5 wirken, ebenso wie die be-
wegbaren Hauptkontakte 4 in bekannter Weise mit nicht
dargestellten feststehenden Vor- und Hauptkontakten
zusammen. Erfindungsgemäß sind die nicht mit Vorkon-
takten 5 versehenen Kontakthebel 3 in einer von der her-
kömmlichen, auf die äußeren Bereiche beschränkten,
Anordnung abweichenden, definierten Reihenfolge an-
geordnet, bei der sie abschnittsweise oder paketweise
vorgesehen sind. Dabei ist die Reihenfolge nicht auf die
im vorliegenden Beispiel dargestellte Reihenfolge be-
schränkt, bei welcher, angefangen von einer Seite des
Kontaktträgers 1, auf zwei Kontakthebel 3 ohne Vorkon-
takt 5 sieben Kontakthebel 2 mit Vorkontakt 5 folgen und
darauf wieder vier Kontakthebel 3 ohne Vorkontakt, sie-
ben Kontakthebel 2 mit Vorkontakt 5 sowie zwei Kontakt-
hebel 3 ohne Vorkontakt 5. Dabei sind die unterschied-
lichen Kontakthebel 2, 3 auf dem Kontaktträger 1 aus
Gründen einer gleichmäßigen Kräfteverteilung symme-
trisch angeordnet. Dadurch wird die Biegebeanspru-
chung und eventuelle Durchbiegung des hochbean-
spruchten Lagerbolzens 12 der Kontakthebel 2, 3 verrin-
gert bzw. vom Mittelbereich des Lagerbolzens 12 weg
verlagert und die angreifenden Biegekräfte werden
gleichmäßiger verteilt.
[0018] Die Fig. 2 zeigt schematisch die Anordnung der
Kontakthebel 2, 3 des nicht dargestellten bewegbaren
Kontaktträgers 1 unter der Lichtbogenlöscheinrichtung 7
in einer ersten möglichen Ausführung, bei welcher die
Kontakthebel 2, 3, mit oder ohne Vorkontakt 5, in einer
ähnlichen Reihenfolge wie in der Fig. 1, paketweise an-
geordnet sind. Bei der hier dargestellten Verteilung der
wirksamen Vorkontakte 5 über die Breite des Kontakt-
trägers 1 und die dadurch bedingte örtliche Verteilung
der entstehenden Teilschaltlichtbögen ist es möglich, ei-
ne Unterteilung der Gesamtlöscheinrichtung 7 in neben-
einander angeordnete Teillöscheinrichtungen 8, 9, 10 mit
mehreren Fußpunkten 13, 14, 15, 16 für den Schaltlicht-
bogen zu realisieren. Hierdurch wird der Aufwand paral-
leler Löscheinrichtungen in Form räumlich getrennter
Einheiten durch die Gestaltung von Teillöscheinrichtun-
gen in einem Löschraum verringert und die Baubreite
des Schalters wird minimiert.
[0019] Die Fig. 3 zeigt schematisch die Anordnung der
Kontakthebel 2, 3 des nicht dargestellten bewegbaren
Kontaktträgers 1 unter der Lichtbogenlöscheinrichtung
11 in einer möglichen Variante, bei welcher in der Folge
abwechselnd jeweils ein Kontakthebel 3 ohne Vorkontakt
5 und ein Kontakthebel 2 mit Vorkontakt 5 fortlaufend
über die Gesamtbreite des Kontaktträgers 1 angeordnet
sind. Die Ausbildung der Lichtbogenlöscheinrichtung 11
entspricht hier zweckmäßig der zu erwartenden im We-
sentlichen gleichmäßigen Verteilung des Schaltlichtbo-
gens über die gesamte Schaltkontaktbreite.
[0020] Durch die gleichmäßige Verteilung der unter-
schiedlichen Kontakthebel über die gesamte Breite des
Kontaktträgers und eine dadurch gegebenenfalls mögli-
che Verringerung der Anzahl der mit Vorkontakten zu
versehenden Kontakthebel, wird die Polrückwirkung bei
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der ersten Kontaktberührung verringert, weshalb die er-
forderliche Leistung des Einschaltspeichers gesenkt
werden kann. Daraus resultiert eine geringere Belastung
aller mechanischen Bauteile des Antriebssystems, be-
ziehungsweise eine Erhöhung der mechanischen Le-
bensdauer. Durch die Ausbildung des Festkontaktes
über die gesamte Schienenbreite wird die Dauerstromer-
wärmung positiv beeinflusst. Die größere Kupfermenge
bewirkt einen höheren Temperaturgradienten und damit
eine bessere Wärmeableitung. Die Kommutierung des
Stromes wird deutlich verbessert, was zu einem besse-
ren Löschverhalten der Lichtbogenlöscheinrichtung
führt.

Patentansprüche

1. Schaltanordnung für Niederspannungs-Leistungs-
schalter mit hohem Nennstrom, die im Wesentlichen
auf einem bewegbaren Kontaktträger (1) angeord-
nete bewegbare Kontakthebel (2, 3), feststehende
Schaltkontakte und eine Einrichtung zum Abkühlen,
Entionisieren und Löschen des Schaltlichtbogens (7,
11) umfasst, wobei
ein über die gesamte Kontaktbreite durchgängiger
Festkontakt mit Vorkontaktfunktion vorgesehen ist
und die bewegbaren Kontakthebel (2, 3) mit und
ohne Vorkontakt (5) über die gesamte Breite des
Kontaktträgers (1) in einer definierten Reihenfolge
verteilt angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass wechselweise wenigstens ein bewegbarer
Kontakthebel (2) mit Vorkontakt (5) und wenigstens
ein bewegbarer Kontakthebel (3) ohne Vorkontakt
aufeinander folgend angeordnet sind.

2. Schaltanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegbaren Kontakthebel (2, 3) so ange-
ordnet sind, dass über die gesamte Breite des Kon-
taktträgers (1) im Wechsel jeweils ein Kontakthebel
(2) mit Vorkontakt (5) und ein Kontakthebel (3) ohne
Vorkontakt aufeinanderfolgend vorgesehen sind.

3. Schaltanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die bewegbaren Kontakthebel (2, 3) so ange-
ordnet sind, dass aufeinanderfolgend abwechselnd
zwei oder mehr Kontakthebel (2) mit Vorkontakt (5)
und zwei oder mehr Kontakthebel (3) ohne Vorkon-
takt paketweise vorgesehen sind.

4. Schaltanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegbaren Kontakthebel (2, 3) oder die
Kontakthebelpakete derart symmetrisch angeordnet
sind, dass an den Außenseiten des Kontaktträgers
(1) jeweils Kontakthebel (3) ohne Vorkontakt ange-
ordnet sind.

5. Schaltanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die bewegbaren Kontakthebel (2, 3) oder die
Kontakthebelpakete derart symmetrisch angeordnet
sind, dass an den Außenseiten des Kontaktträgers
(1) jeweils Kontakthebel (2) mit Vorkontakt (5) an-
geordnet sind.

6. Schaltanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gesamtlichtbogenlöscheinrichtung (7) in
Form von nebeneinander angeordneten Teillichtbo-
genlöscheinrichtungen (8, 9, 10) mit mehreren
Fußpunkten (13, 14, 15, 16) für den Schaltlichtbogen
ausgebildet ist.

Claims

1. Switching arrangement for low-voltage power break-
ers having a high rated current which essentially has
moveable contact levers (2, 3) arranged on a move-
able contact support (1), stationary switching con-
tacts and a device for cooling, deionizing and
quenching the switching arc (7, 11), a stationary con-
tact, which extends over the entire contact width and
has a primary arcing contact function, being provid-
ed, and the moveable contact levers (2, 3) with and
without a primary arcing contact (5) being arranged
distributed over the entire width of the contact sup-
port (1) in a defined sequence, characterized in
that at least one moveable contact lever (2) with a
primary arcing contact (5) and at least one moveable
contact lever (3) without a primary arcing contact are
arranged one after the other in an alternating fashion.

2. Switching arrangement according to Claim 1,
characterized in that
the moveable contact levers (2, 3) are arranged such
that in each case one contact lever (2) with a primary
arcing contact (5) and one contact lever (3) without
a primary arcing contact (5) are provided one after
the other in an alternating fashion over the entire
width of the contact support (1).

3. Switching arrangement according to Claim 1,
characterized in that
the moveable contact levers (2, 3) are arranged such
that two or more contact levers (2) with a primary
arcing contact (5) and two or more contact levers (3)
without a primary arcing contact are provided in
groups, one after the other in an alternating fashion.

4. Switching arrangement according to Claim 1,
characterized in that
the moveable contact levers (2, 3) or the groups of
contact levers are arranged symmetrically such that
contact levers (3) without a primary arcing contact
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are in each case arranged on the outsides of the
contact support (1).

5. Switching arrangement according to Claim 1,
characterized in that
the moveable contact levers (2, 3) or the groups of
contact levers are arranged symmetrically such that
contact levers (2) with a primary arcing contact (5)
are in each case arranged on the outsides of the
contact support (1).

6. Switching arrangement according to Claim 1,
characterized in that
the entire arc-quenching device (7) is in the form of
arc-quenching device elements (8, 9, 10) which are
arranged next to one another and have two or more
base points (13, 14, 15, 16) for the switching arc.

Revendications

1. Montage pour disjoncteur basse tension ayant un
grand courant nominal, qui comprend essentielle-
ment des leviers (2, 3) de contact mobiles, disposés
sur un porte-contact (1) mobile, des contacts de
commutation fixes et un dispositif pour refroidir, dé-
sioniser et éteindre l’arc électrique (7, 11) de com-
mutation, dans lequel
il est prévu un contact fixe, continu sur toute la lar-
geur du contact et ayant une fonction de contact auxi-
liaire, et les leviers (2, 3) de contact mobiles avec et
sans contact auxiliaire (5) sont répartis sur toute la
largeur du porte-contact (1) suivant une succession
définie, caractérisé en ce qu’au moins un levier (2)
de contact mobile ayant un contact auxiliaire (5) et
au moins un levier (3) de contact mobile sans contact
auxiliaire se succèdent en alternance.

2. Montage suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les leviers (2, 3) de contact mobiles sont disposés
de manière à prévoir successivement sur toute la
largeur de contact du porte-contact (1) en alternan-
ce, respectivement, un levier (2) de contact à contact
auxiliaire (5) et un levier (3) de contact sans contact
auxiliaire.

3. Montage suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les leviers (2, 3) de contact mobiles sont disposés
de manière à prévoir, par paquets se succédant en
alternance, deux ou plusieurs leviers (2) de contact
à contact auxiliaire (5) et deux ou plusieurs leviers
(3) de contact sans contact auxiliaire.

4. Montage suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les leviers (2, 3) de contact mobiles et les paquets

de leviers de contact sont disposés symétriquement,
de manière à ce que respectivement les leviers (3)
de contact sans contact auxiliaire soient disposés
sur les côtés extérieurs du porte-contact (1).

5. Montage suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les leviers (2, 3) de contact mobiles et les paquets
de leviers de contact sont disposés symétriquement,
de manière à ce que respectivement les leviers (2)
de contact à contact auxiliaire (5) soient disposés
sur les côtés extérieurs du porte-contact (1).

6. Montage suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
le dispositif (7) d’extinction d’arc électrique global est
constitué sous la forme de sous-dispositifs (8, 9, 10)
d’extinction d’arc électrique disposés côte à côte et
ayant plusieurs points (13, 14, 15, 16) de pied pour
l’arc électrique de commutation.
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